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Grundrechte und Grundpflichten                      1. Die Einzelperson

Artikel 2

Alle Menschen 
sind frei 
und dürfen nicht zu einer Hand-
lung, Unterlassung oder Duldung 
gezwungen werden, zu der sie 
das Gesetz nicht verpflichtet. 
Alle Menschen haben Anspruch 
auf Schutz ihrer personenbezo-
genen Daten. Eingriffe sind nur 
in überwiegendem Interesse der 
Allgemeinheit aufgrund eines 
Gesetzes zulässig.

Umschlag und Artikel 1–6:  
Anna von Trott 
Kommunikationsdesign, 3. Semest.



Grundrechte und Grundpflichten                      1. Die Einzelperson

Artikel 11
 

Keine deutsche Person 
darf einer fremden 
Macht ausgeliefert 
werden.
 
Asylrecht genießt, wer unter Verletzung der  
in dieser Verfassung niedergelegten Grundrechte 
verfolgt und in das Saarland ge!ohen ist.  
Das Nähere regelt das Gesetz.

Artikel 7–12: 
Rahel Pauli 
Freie Kunst, 7. Semester



Grundrechte und Grundpflichten                      1. Die Einzelperson

Artikel 19

Jede Person ist nach 
Maßgabe der Gesetze 
zur Übernahme ehren-
amtlicher Tätigkeit 
und zur Nothilfe 
verpflichtet.
 
Die Verpflichtung zur Leistung persönlicher 
Dienste für Staat und Gemeinde kann nur  
mit der für ein verfassungsänderndes Gesetz 
vorgeschriebenen Mehrheit beschlossen 
werden.

Artikel 13–19:  
Anastasia Pantazi 
Kommunikationsdesign, 3. Semest.



Artikel 20–24a: 
Mario Maurer 
Freie Kunst, 9. Semester



Grundrechte und Grundpflichten                      2. Ehe und Familie

Artikel 25

(1) Das Land, die Gemeinden und Gemeinde-
verbände und die sonstigen Träger öffentlicher 
Gewalt achten und sichern die Kinderrechte, 
tragen für altersgerechte positive Lebens-
bedingungen Sorge und fördern die Kinder 
nach ihren Anlagen und Fähigkeiten. Sie haben 
die erforderlichen Einrichtungen zu schaffen. 
Ihre Aufgaben können durch Einrichtungen der 
freien Wohlfahrt wahrgenommen werden, die als 
gemeinnützig anerkannt werden.
 
(2) Das Mitwirkungsrecht der Kirchen und Reli-
gionsgemeinschaften sowie der Verbände der 
freien Wohlfahrtspflege in den Angelegenheiten 
der Familienförderung, der Kinder- und Jugend-
hilfe bleibt gewährleistet und ist zu fördern.
 
(3) Fürsorgemaßnahmen im Wege des Zwangs 
sind nur auf Grund des Gesetzes zulässig.

Artikel 25–30:  
Joas Strecker 
Kommunikationsdesign, 9. Semest.



Grundrechte und Grundpflichten                      3. Erziehung, Unterricht, Volksbildung, Kulturpflege, Sport

Artikel 33

Die Gründung und der 
Ausbau saarländischer 
Hochschulen werden 
angestrebt.
 
Die Hochschulen haben das Recht der Selbst-
verwaltung. Die Freiheit von Forschung und 
Lehre ist gewährleistet. Die Studierenden wir-
ken in der Erledigung ihrer eigenen Angelegen-
heiten in demokratischer Weise mit.
 
Der Zugang zum Hochschulstudium steht allen 
offen. Es sind Einrichtungen zu treffen, die es 
begabten Werktätigen ohne Reifezeugnis 
ermöglichen, die Hochschule zu besuchen.
 
Näheres bestimmt ein Landesgesetz.

Artikel 31–35:  
Merle Doppler 
Kommunikationsdesign, 7. Semest.



Grundrechte und Grundpflichten                      4. Kirchen und Religionsgemeinschaften

Artikel 41

Der Sonntag und die 
staatlich anerkannten 
kirchlichen Feiertage 
sind als Tage der religi-
ösen Erbauung, seeli-
schen Erhebung und 
Arbeitsruhe gesetzlich 
geschützt.

Artikel 36–42:  
Isabelle Jasten, Meisterstudierende 
Kommunikationsdesign



Grundrechte und Grundpflichten                      5.  Wirtschafts- und Sozialordnung

Artikel 45

Die menschliche 
Arbeitskraft  
genießt den Schutz  
des Staates. 
Alle Menschen haben nach ihren 
Fähigkeiten ein Recht auf Arbeit.

Artikel 43–48:  
Clara Stolzenberger 
Freie Kunst, 7. Semester



Grundrechte und Grundpflichten                      5.  Wirtschafts- und Sozialordnung

Artikel 51

Eigentum verp!ichtet 
gegenüber dem Volk.
Sein Gebrauch darf nicht dem Gemein-
wohl zuwiderlaufen.
 
Einschränkung oder Entziehung des Eigen-
tums sind nur auf gesetzlicher Grundlage 
zulässig, wenn es das Gemeinwohl verlangt. 
Dies gilt auch für Rechte aufgrund von Urhe-
berschaft und Erfindung. Enteignung darf nur 
gegen angemessene Entschädigung erfolgen. 
Angemessen ist jede Entschädigung, die  
ihrer Art und Höhe nach die Belange der ein-
zelnen Beteiligten sowie die Forder- 
ungen des Gemeinwohls berücksichtigt.  
Im Streitfall steht den Beteiligten der ordent-
liche Rechtsweg offen.

Artikel 49–54:  
Antonia Stakenkötter 
Freie Kunst, 9. Semester



Grundrechte und Grundpflichten                      5.  Wirtschafts- und Sozialordnung

Artikel 59

Die Wirtschaft des Saarlandes findet ihre 
ö!entlich- rechtliche Vertretung jeweils in 
der Industrie- und Handelskammer, in der 
Handwerkskammer, in der Landwirtschaftskam-
mer und in der Arbeitskammer, denen die Wirt-
schaftsgemeinschaften angeschlossen werden.

Dies gilt auch für die Genossenschaften und die 
Wirtschaftsunternehmungen der öffentlichen 
Hand.

Artikel 55–59a:  
Yann Biehl 
Kommunikationsdesign, 9. Semest.



Die Verfassung des Saarlandes
La Consitution du Land de Sarre
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I. Hauptteil. Grundrechte  
und Grundpflichten 

1. Abschnitt.  
Die Einzelpersonen 

Artikel 1
Jeder Mensch hat das Recht, 
als Einzelperson geachtet zu 
werden. Sein Recht auf Leben, 
auf Freiheit und auf Anerken-
nung der Menschenwürde be-
stimmt, in den Grenzen des Ge-
samtwohles, die Ordnung der 
Gemeinschaft.

Artikel 2
Der Mensch ist frei und darf 
nicht zu einer Handlung, Un-
terlassung oder Duldung ge-
zwungen werden, zu der ihn das 
Gesetz nicht verpflichtet. 
Jeder hat Anspruch auf Schutz 
seiner personenbezogenen Da-
ten. Eingriffe sind nur in 
überwiegendem Interesse der 
Allgemeinheit auf Grund eines 
Gesetzes zulässig.

Artikel 3 
Die Freiheit der Person ist 
unantastbar. Nur durch Gesetz 
kann sie eingeschränkt wer-
den.

Artikel 4
(1) Glauben, Gewissen und 
Überzeugung sind frei.
(2) Die bürgerlichen und 
staatsbürgerlichen Rechte und 
Pflichten werden dadurch we-
der bedingt noch beschränkt.

Artikel 5 
(1) Jedermann hat das Recht, 
innerhalb der Schranken der 
Gesetze seine Meinung durch 
Wort, Schrift, Druck, Bild 
oder in sonstiger Weise frei 
zu äußern.
(2) Die Kunst, die Wissen-
schaft und ihre Lehre sind 
frei.
(3) Eine Zensur findet nicht 
statt.
(4) Beschränkungen sind nur im 
Rahmen der Gesetze gestattet.

Artikel 6 
(1) Alle Deutschen haben das 
Recht, sich ohne Anmeldung 
oder besondere Erlaubnis 
friedlich und unbewaffnet zu 
versammeln.
(2) Versammlungen unter 
freiem Himmel können durch das 
Gesetz anmeldepflichtig ge-
macht und bei unmittelbarer 
Gefahr für die öffentliche Si-
cherheit verboten werden.

Artikel 7
(1) Alle Deutschen haben das 
Recht, Vereine und Gesell-
schaften zu bilden.
(2) Vereine und Gesellschaf-
ten, deren Zwecke oder deren 
Tätigkeit den Strafgesetzen 
zuwiderlaufen, sind verboten.

Artikel 8 
Parteien oder andere organi-
sierte Gruppen, die darauf 
ausgehen, die verfassungsmä-
ßig garantierten Freiheiten 
und Rechte durch Gewalt oder 

Première partie. Droits et 
devoirs fondamentaux

1ère section. L’individu

Article 1
Chaque être humain a le droit 
d’être respecté en tant qu’in-
dividu. Son droit à la vie, à 
la liberté et à la reconnais-
sance de sa dignité d’être 
humain conditionne l’ordonnan-
cement de la communauté dans 
les limites du bien commun. 

Article 2
L’être humain est libre et ne 
peut être contraint de faire, 
de s’abstenir de faire ou de 
supporter ce que la loi ne lui 
impose pas. Chacun a droit à la 
protection des données concer-
nant sa personne. Des at-
teintes ne sont licites qu’en 
vertu d’une loi et dans l’inté-
rêt prépondérant de la 
collectivité.

Article 3
La liberté de la personne est 
intangible. Elle ne peut être 
limitée qu’en vertu d’une loi.

Article 4
(1) Croyance, conscience et 
conviction sont libres.
(2) Les droits et les devoirs 
civiques et civils n’en sont ni 
conditionnés ni restreints.

Article 5
(1) Toute personne a le droit, 
dans les limites de la loi, 

d’exprimer librement son 
opinion par la parole, par 
l’écrit, par l’imprimé, par 
l’image ou de toute autre 
manière.
(2) L’art, la science et son 
enseignement sont libres.
(3) Il n’y a pas de censure.
(4) Des restrictions ne sont 
permises que dans le cadre des 
lois.

Article 6
(1) Tous les Allemands ont le 
droit de se réunir paisible-
ment et sans armes, sans 
déclaration ni autorisation 
particulière.
(2) Les réunions en plein air 
peuvent être soumises à auto-
risation par le législateur et 
être interdites en cas de 
danger immédiat pour la sécu-
rité publique.

Article 7
(1) Tous les Allemands ont le 
droit de fonder des associa-
tions ou des sociétés.
(2) Les associations et socié-
tés dont les buts ou les acti-
vités sont contraires aux lois 
pénales, sont prohibées.

Article 8
Les partis ou autres groupes 
organisés qui visent à suppri-
mer ou à saper par la violence 
ou par le détournement de 
pouvoirs juridiques formels, 
les libertés et les droits 
garantis par la Constitution, 
sont prohibés. Les modalités 
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principes de l’évaluation des 
coûts et les dispositions 
concernant la participation 
des confédérations communales 
doivent être réglés par une 
loi. 

Article 121
Dès lors que plus d’une liste 
est validement présentée, les 
corps représentatifs dans les 
communes et groupements de 
communes sont élus selon les 
principes d’un scrutin 
proportionnel.

Article 122
Les communes et groupements de 
communes sont placés sous le 
contrôle de l’Etat. Dans les 
matières relevant de la libre 
administration le contrôle se 
borne à assurer la légalité.

Article 123 
Les communes et groupements de 
communes peuvent saisir le 
Tribunal constitutionnel 
lorsqu’elles font valoir 
qu’une loi a violé leur droit à 
la libre administration.

Article 124
Les confédérations communales 
doivent être entendues avant 
l’adoption d’une loi ou d’un 
décret portant sur des ques-
tions générales touchant de 
manière directe les communes 
ou les communautés de 
communes. 

Articles 125 à 128 
Les dispositions sont abrogées 
par la nouvelle rédaction de la 
partie II résultant de la loi 
du 4 juillet 1979 (Journal 
officiel du Land de Sarre, 
p.650) 

Troisième partie. Dispositions 
transitoires et finales

Article 129
La quatrième législature du 
Landtag prend fin au 30 juin 
1965.

Article 130
abrogé

Article 131
abrogé

Article 132
Tous les anciens textes légis-
latifs et réglementaires qui 
devront être adaptés aux 
principes de la présente 
Constitution restent en vi-
gueur jusque-là.

Article 133 
La présente Constitution entre 
en vigueur avec sa promulga-
tion au Journal officiel du 
Land de Sarre.

Grundsätzen eines Verhältnis-
wahlrechts gewählt, sofern 
mehr als ein gültiger Wahlvor-
schlag eingereicht wird.

Artikel 122
Die Gemeinden und Gemeinde-
verbände unterstehen der Auf-
sicht des Staates. In Selbst-
verwaltungsangelegenheiten 
beschränkt sich die Aufsicht 
darauf, die Rechtmäßigkeit 
sicherzustellen.

Artikel 123
Gemeinden und Gemeindever-
bände können den Verfassungs-
gerichtshof anrufen, wenn sie 
geltend machen, durch ein Ge-
setz in ihrem Selbstverwal-
tungsrecht verletzt zu sein.

Artikel 124
Bevor durch Gesetz oder Ver-
ordnung allgemeine Fragen ge-
regelt werden, welche die Ge-
meinden und Gemeindeverbände 
unmittelbar berühren, sollen 
die kommunalen Spitzenver-
bände gehört werden.

Artikel 125 bis 128
Vorschriften entfallen durch 
Neufassung des II. Hauptteils 
durch Gesetz vom 4. Juli 1979 
(Amtsbl. S. 650) 

III. Hauptteil. Schluss- und 
Übergangsbestimmungen 

Artikel 129
Die Wahlperiode des vierten 
Landtages endet am 30. Juni 
1965.

Artikel 130
aufgehoben

Artikel 131
aufgehoben

Artikel 132
Alle bisherigen Gesetze und 
Verordnungen, die einer An-
passung an die Grundsätze die-
ser Verfassung bedürfen, 
bleiben bis dahin in Kraft.

Artikel 133
Diese Verfassung tritt mit ih-
rer Verkündung im Amtsblatt 
des Saarlandes in Kraft.






